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Daten sind  Wissen!  Und  weil
glauben  zwar  gut  ist,  Wissen
aber  besser,  scheint  Borussia
Dortmunds  Ansatz  logisch.
Christian  Holzer,  Vorstands­
mitglied  der  Impire  AG  und
Betreiber  der  größten  Bun­
desliga­Datenbank,  brachte
mit „Vis Track“ ein System für
die  Spieleranalyse  auf  den
Markt. Auch der BVB nutzt es.
Mit  der  Technologie  können
sämtliche  Laufstrecken,  Posi­
tionen  und  Geschwindigkei­
ten  jedes  einzelnen  Spielers
gemessen  werden.  Und  noch
viel, viel mehr...

Zwei  auf Höhe  der  Mittelli­
nie  am  Tribünendach  instal­
lierte  Kameras  analysieren
die  zurückgelegte  Kilometer­
zahl  aller  Spieler  im  langsa­
men, mittleren und schnellen
Bereich.  Wie  viele  Ausflüge
Flügelflitzer  Marcel  Schmel­
zer  in  Richtung  gegnerischer
Strafraum gemacht hat, kann
Klopp  genau  sehen,  wenn  er
denn  will:  „Vis  Track  zeigt,
wo  sich  ein  Spieler  auf  dem
Spielfeld  am  häufigsten  auf­
gehalten hat, und ob er positi­
onstreu war“, sagt Holzer, der
früher  Profi  war
und für 1860 Mün­
chen gespielt hat.

Auch  das  takti­
sche  Verhalten  ei­
ner  Mannschaft
kann  die  Technik
visuell auflösen, et­
wa  Laufwege  und
Abstände  der  Spie­
ler  zueinander.
„Wir  können  er­
kennen,  wie  weit
die  Spieler  in  der
Abwehrkette ausei­
nander  stehen.  Gelingt  ein
Pass  des  Gegners  in  die
Sturmspitze, kann man direkt
messen,  ob  die  Abstände  der
Verteidiger  wirklich  korrekt
waren“, sagt Holzer.

Offenbar  hat  die  Technik,
die  neben  Dortmund  auch
ausgewählte  andere  Klubs
seit  dieser  Saison  nutzen,
schon  gefruchtet.  Das  Ab­

wehrbollwerk  um
Marcel  Schmelzer,
Mats  Hummels,  Ne­
ven Subotic  und  Lu­
kasz  Piszczek  ließ
erst  18  Tore  zu.  Li­
gaspitze!  Vier  Spiel­
tage  vor  Saison­
schluss  ist  sogar  der
Allzeitrekord des FC
Bayern  (21  Gegen­
tore)  knackbar.  „Ich
zittere  in  jedem
Spiel“,  sagt  Ex­Bay­
ern­Keeper  Oliver

Kahn.  Dass  Dortmund  am
Denkmal  Kahn  kratzt  –  auch
ein Verdienst der Analyse.

„Auf  Basis  unserer  Erfah­
rungen weisen offensive Spie­
ler  kurze,  dafür  aber  in  der

Anzahl  mehr  Sprints  und  de­
fensiv  ausgerichtete  Akteure
lange, aber in der Anzahl we­
niger Sprints auf“, sagt Chris­
tian  Holzer  –  positionsbe­
dingte Eigenheiten.

Alle  von  „Vis  Track“  erfass­
ten Werte können mit der ak­
tuellsten  Leistungsdiagnostik
jedes  Spielers  abgeglichen
werden.  „Es  wird  in  Echtzeit
gemessen,  wie  viele  Kilome­
ter  ein  Spieler  in  welchem
Tempo  wo  läuft,  wie  schnell
er  beschleunigt  und  wie  lang
er  sich  oberhalb  oder  unter­
halb  seiner  aerob­anaeroben
Schwelle  bewegt“,  sagt  BVB­
Chefscout Sven Mislintat.

Heißt im Klartext: Wird vor
der  Saison  festgestellt,  dass
Spieler  X  ab  einer  Geschwin­
digkeit  von beispielsweise  12
km/h in den anaeroben (also
sauren)  Bereich  läuft,  kann
Mislintat während der Partien

sehen,  wie  lange  sich  dieser
Akteur  oberhalb  besagter
Schwelle aufhält, ohne an Dy­
namik zu verlieren. Konditio­
nelle  Defizite  oder  Überlas­
tungserscheinungen,  mögli­
cherweise auch bedingt durch
Krankheiten,  würden  auffal­
len. Und Klopp könnte direkt
Hinweise erhalten, die es ihm
ermöglichen  würden,  be­
stimmte  Akteure  zum  richti­
gen Zeitpunkt auszuwechseln
–  weil  bei  ihnen  schon  das
Notstromaggregat läuft.

„Wir  stellen die  Informatio­
nen  zur  Verfügung,  das  Trai­
nerteam  muss  diese  dann
aber  selbst  interpretieren“,
sagt  Holzer.  Die  Anschaf­
fungskosten  für  „Vis  Track“
belaufen  sich  auf  eine  hohe
fünfstellige Summe und  jähr­
liche Folgezahlungen. Die In­
vestition  macht  sich  in  Dort­
mund bezahlt. Andrea Wellerdiek

DORTMUND. Borussia Dort­
mund steht vor dem Gewinn
der siebten Deutschen Meis­
terschaft. Ein kleines Geheim­
nis des Erfolges liegt in einem
auf dem Dach des Signal Iduna
Parks installierten High­Tech­
System, das aus den Spielern
von Trainer Jürgen Klopp glä­
serne Profis macht. Was Sie
auf dem Rasen auch tun, der
Computer erfasst es. Immer.

Fußball: Ein Geheimnis der BVB­Erfolge steht auf dem Dach und heißt „ Vis Track“

Der gläserne Profi

Blick in die „ Vis Track“ ­Technologie: Der gläserne Profi ist die Gegenwart.


